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1. Kurz zum BdJA
 bundesweiter Dach- und Fachverband für die Offene Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen (OKJA), Hauptsitz in Stuttgart
Dachverband für pädagogisch betreute Spielplätze wie

o Kinder- und Jugendfarmen/-bauernhöfe
o Aktiv-, Bau- , Abenteuer- und Robinsonspielplätze
o Stadtteilfarmen und ähnliche Einrichtungen

 Interessenvertretung gegenüber Politik und Verwaltung
Mitinitiator der European Federation of City Farms (EFCF) sowie 

playeast
Mehr als 240 Träger sind Mitglied
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1. Kurz zum BdJA
Qualitäts- und Weiterentwicklung der Spielplatzpädagogik
Herausgeber Fachzeitschrift „Offene Spielräume“, Publikationen
 organisiert (internationale) Austauschmaßnahmen, Tagungen und 

Fortbildungsveranstaltungen
 Schwerpunktthemen

o Natur-, Umwelt- und Klimaschutzbildung
o Inklusion
o Demokratiebildung
o Kooperation mit Schule

• Rechtsanspruch Ganztag
• außerschulische Lernorte



2. Was sind pädagogisch betreute Spielplätze

 Einrichtungen der außerschulischen Jugendbildung
SGB VIII § 11 Absatz 3 Satz 1

 handlungsleitend für ihre Arbeit sind Grundprinzipien wie
o Offenheit, Freiwilligkeit, Kostenfreiheit
o Partizipation und Demokratiebildung
o Freiräume schaffen
o pädagogische Begleitung und Parteilichkeit
o Lebenswelt- und Sozialraumorientierung
o Geschlechtergerechtigkeit
o Nachhaltigkeit
o tiergestützte Intervention
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2. Was sind pädagogisch betreute Spielplätze

 zeichnet eine große Vielfältigkeit bei hoher Fachlichkeit aus
 Teil der kommunalen Bildungslandschaft

o Kinder stehen vor vielfältigen Herausforderungen. Es ist unser aller Auftrag 
ihnen gute Rahmenbedingungen zum Aufwachsen zu ermöglichen
=> eine sozialraumorientierte Bildungslandschaft zu gestalten

 bieten vielfältige Kooperationen insbesondere mit KiTas und Schulen 
sowie im Bereich der Inklusion
o Nachfrage übersteigt vielerorts die Kapazität
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2. Was sind pädagogisch betreute Spielplätze

Auszüge aus unserer aktuellen Umfrage aus dem Sommer 2023
o Durchführung: Institut für sozialraumorientierte Praxisforschung und Entwicklung e.V. (ISPE e.V.) / 

Prof. Ulrich Deinet, Dr. Maria Icking

 68% der Stammbesucher:innen sind höchstens 10 Jahre alt
o ca. 75% im Grundschulalter (eigene Befragung 2019)

=> hohe Fachexpertise für die Zielgruppe

 Mädchenanteil 45 %.
o (vgl.: 38 % in der OKJA insgesamt)

 70% der Einrichtungen haben Tierhaltung
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2. Was sind pädagogisch betreute Spielplätze

 Bei 99 % können die Besucher:innen über die Angebote/Aktivitäten 
mitbestimmen, bei
o 87 % über die Platzgestaltung
o 65 % über Anschaffungen
o 61 % Mitsprache bei Regeln im Umgang

=> Beteiligungsinstrumente für Kinder sind im pädagogischen Alltag implementiert

 91% werden von Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen besucht
o (vgl. 61 % in der OKJA insgesamt)
o Rund 70 % arbeiten mit Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen zusammen
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2. Was sind pädagogisch betreute Spielplätze

 85 % kooperieren mit Schulen
o davon sind 24 % der Angebote kostendeckend

 91% der Angebote finden in den Einrichtungen statt
o (vgl.: 58% in der OKJA insgesamt)

 23% der Wochenarbeitszeit für OKJA in Kooperation mit Schule
o Spannungsfeld inhaltlich wie ggf. auch mit Kostenträger
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Ende Teil 1

=> Aktive Pause



3. Spannungsfeld und Herausforderungen mit Schule

 Kooperationen fordern zur Auseinandersetzung mit dem eigenen Professionsverständnis und der 
Klärung der eigenen Rolle auf
o beinhaltet auch die gegenseitige Auseinandersetzung etwa mit den Grundprinzipien oder gesetzlicher Rahmung

=> Diese Diskussion muss in jeder Einrichtung / Schule geführt werden
=> Grundlage für gelingende Kooperation 

So schreibt bereits Schneider 2009:
„Ziel sollte die Einnahme einer komplementären Perspektive von formalen, nicht-formalen und 
informellen Bildungsanteilen unter gegenseitiger Anerkennung der jeweiligen pädagogischen Profession 
sein, um im Sinne der Jugendlichen die Vernetzung von Kompetenzen aller Bereiche zur Verbesserung 
individueller Förderung zu erreichen.“ 
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3. Spannungsfeld und Herausforderungen mit Schule

Bereits in der Bildungsdebatte nach PISA hat das Bundesjugendkuratorium 2004 
festgehalten:
„Für den formalen Sektor besteht ein dringender Bedarf, nicht-formales und 
informelles Lernen anzuerkennen.“

⇒Diskussion nach einem gemeinsamen Bildungsbegriff muss geführt werden
⇒Wichtig in der Kooperation ist die Verbindung von Vor- und Nachmittag
o (offene) Räume
o Multiprofessionalität
o Sozialverhalten im Grundschulalter
o vielerorts Lehrplanbezug
o Draußen –Lernen –Schule
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4. Veränderung der Kindheit

 Natürliche Streifräume werden geringer, Bewegungsradius reduziert sich
 „unbeobachtete“ peer to peer Kontakte
 Kontrolle durch Eltern mit Handy, Smart Watch

 Rückgang der körperlichen Aktivität (insbesondere im Alter von 8 – 12 Jahren)
 Abnahme der motorischen Leistungsfähigkeit
 Zunahme von Krankheiten

 „Generation Rücksitzbank“ (Titelseite „Der Spiegel“)
 (ungeschützte) Mediennutzung
 etc.
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4. Veränderung der Kindheit
Brennglas Pandemie - Was bleibt?

Prof. Dr. Hanna Christiansen

Prof. Dr. Christian Palentien
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4. Veränderung der Kindheit

Große gesellschaftliche Krisen
 Klimawandel
 Krieg in der Ukraine
 Corona Pandemie

Führen unter anderem zu
Hoffnungslosigkeit
 Perspektivlosigkeit
 Zukunftsängsten
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4. Veränderung der Kindheit Psychische Störungen

50 % bis 14 Jahre
75 % bis 24 Jahre
⇒ Im höheren Alter Chronifizierung bestehender

Störungen des Kinder- und Jugendalters
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4. Veränderung der Kindheit Psychische Störungen

 147 Milliarden € (4,8 % des BIP) Kosten wurden 2015 durch psychische 
Störungen in Deutschland verursacht, davon 56,4 Milliarden € direkte 
Kosten.

 Durch Corona entstehen bis zu 328 Mio. € an jährlichen Kosten für 
psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen und bis zu 5.3 
Milliarden € prognostizierte Folgekosten aufgrund von Arbeitsunfähigkeit 
und Arbeitslosigkeit. 
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GaFöG Die AGF setzt sich für gute 
Ganztagsgrundschulen aus Kindersicht ein

Kinderzeichnungen machen 
Bedürfnisse/Wünsche „sichtbar“

Der Kinderperspektive wird in der aktuellen 
Debatte zu wenig Beachtung geschenkt!
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5. Praxisbeispiele -> Grundschule Roter Hahn - Lübeck
Gelebte Praxis zwischen Grundschule und Geschichtserlebnisraum
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5. Praxisbeispiele
-> Grundschule Roter Hahn - Lübeck

Beispiel bilinguale Bauiklasse
 Nach Möglichkeit jeden Freitag auf dem Baui
 Fächerübergreifendes Arbeiten
 Nutzen der Gebäude und Materialien, Personal 

wird von der Schule gestellt
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5. Praxisbeispiele -> Grundschule Roter Hahn - Lübeck
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5. Praxisbeispiele -> Kinderbauernhof Kassel 
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5. Praxisbeispiele -> Kinderbauernhof Kassel 
 5 Vormittage/Woche Grund- und Förderschulen

o Buchen den Hof gegen Entgelt für Projekte
• Orientierung am hessischen Bildungsplan

 ein Vormittag ist exklusiv für eine Gruppe
o Projektbeispiele:

• Kartoffeln = 3 - 4 Termine 
(Kartoffeln legen, anhäufen und jäten, ernten)

• Bienen = bis zu 6 Termine

 Bei allen Terminen
o Versorgung der Hoftiere (Übernahme der Verantwortung)
o Prinzip der Freiwilligkeit, wie im offenen Angebot 
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5. Praxisbeispiele -> Kinderbauernhof Kassel
 2 Gruppen aus dem Ganztag einer Förderschule für soziale 

und emotionale Entwicklung kommen im Wechsel 1x/Woche
o erledigen kleine Arbeiten wie Stall ausmisten
o erleben den Hof als geschützten Raum
o durch Kontinuität deutliche Entwicklung bei den Kindern

 Je 1x/Woche 2 Grundschulen im Ganztag zum Hüttenbau 
Projekt
o Kinder aus Ganztag und Offener Arbeit
o Gefördert durch das Format „Demokratische Spielräume“ zur 

Förderung der Partizipation und dem Erlernen demokratischer 
Strukturen
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5. Praxisbeispiele -> Kinderabenteuerhof Freiburg
 ganzheitlich orientierte Bildungsprojekte

o ca. 150 Projekttage jährlich
o je Projekt mind. 3 Termine am Vormittag
o Orientierung an Rahmenlehrplänen
o anschauliche Umsetzung und Erleben als Grundlage für nachhaltiges, soziales Lernen und 

ökologisches Handeln
o Themenvielfalt, u.a.:

• Rund um den Garten
• Rund um die Ponys
• Klassenzimmer Rebberg in Kooperation mit einem Bio Obst -und Weingut
• Vom Korn zum Brot
• Schmiede -und Münzwerkstatt
• Klassenzimmer Streuobstwiese
• Rund um die Biene
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5. Praxisbeispiele -> Kinderabenteuerhof Freiburg

 Inklusive Angebote
o alle Projekte sind für Kinder mit und ohne Handicap 

ausgearbeitet
o über 50 % der beteiligten Schulen sind Förderschulen 

und/oder inklusive Klassen bzw. Schulformen
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Zitat Grundschulleitung:
„Beim Anmeldeverhalten der Eltern steht das Angebot im Ganztag 

mittlerweile ganz klar auf Platz 1“

Vielen Dank
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